 Okay, ich soll ein differenziertes Arbeitsblatt für Religion in Klasse 8 in Sachsen-Anhalt zum Thema “Gott” auf grundlegendem Niveau erstellen. Der Nutzer hat den Lehrplan-Kontext im RAG-Format angegeben, aber hier nicht eingefügt, also gehe ich von einem allgemeinen Lehrplanbezug aus.
Zuerst muss ich die Struktur des Arbeitsblatts einhalten. Das Systemprompt gibt eine klare Gliederung vor: Einleitung, vier Aufgaben entsprechend den Anforderungsbereichen, Hilfekasten und Zusatzaufgabe. Ich muss auch die Qualitätskriterien beachten, besonders die korrekte Verwendung der Operatoren und die AFB-Verteilung.
Für das Thema “Gott” in Klasse 8 könnte es um die Gottesvorstellungen in den abrahamitischen Religionen gehen oder um die Frage, wie Gott heute wahrgenommen wird. Da der Lehrplan-Kontext fehlt, wähle ich einen allgemein zugänglichen Ansatz: die Reflexion von Gottesbildern in verschiedenen Religionen und Medien.
Ich beginne mit der Einleitung, die das Thema einführt und zur Aufgabenstellung hinführt. Dann Aufgabe 1 auf AFB I mit dem Operator “nenne” – das ist einfach, SuS sollen verschiedene Gottesbezeichnungen aufzählen. Aufgabe 2 auf AFB II mit “erkläre” – hier müssen sie die Bedeutung eines zentralen Konzepts wie Monotheismus erklären. Aufgabe 3 auch auf AFB II, aber mit “vergleiche” – hier sollen sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Gottesvorstellungen herausarbeiten. Aufgabe 4 auf AFB III mit “beurteile” – das fordert zur Reflexion und Bewertung auf.
Der Hilfekasten gibt Unterstützung für schwächere Schüler/innen, und die Zusatzaufgabe bietet eine kreative Vertiefung. Ich achte darauf, die Operatoren fett zu markieren und das Arbeitsblatt klar zu strukturieren. Alles in Markdown, wie vorgegeben. — Fach: Religion Klasse: 8 Thema: Gott Name: _________________ Datum: _________ —
Arbeitsblatt: Gott - Vorstellungen in Religionen und im Alltag
Einleitung
Die Frage nach Gott ist eine der ältesten und wichtigsten Fragen der Menschheit. Verschiedene Religionen haben im Laufe der Zeit sehr unterschiedliche Vorstellungen von Gott entwickelt. In dieser Einheit beschäftigen wir uns mit verschiedenen Gottesbildern und überlegen, was sie für Menschen bedeuten können.

Aufgabe 1 (AFB I)
Nenne drei verschiedene Bezeichnungen oder Bilder für Gott, die in den Religionen Judentum, Christentum und Islam vorkommen.
Platz für Antwort oder Linien

Aufgabe 2 (AFB II)
Erkläre mit eigenen Worten, was der Begriff „Monotheismus“ bedeutet. Nenne die drei großen Religionen, die monotheistisch sind.
Platz für Antwort

Aufgabe 3 (AFB II)
Vergleiche die Gottesvorstellungen im Christentum und im Islam. Arbeite eine wichtige Gemeinsamkeit und einen zentralen Unterschied heraus. * Hinweis: Denke an die Stellung von Jesus in beiden Religionen.
Platz für Antwort

Aufgabe 4 (AFB III)
Beurteile die folgende Aussage: „Die Vorstellung von einem persönlichen Gott, der wie ein Vater oder Freund ist, ist für Jugendliche heute nicht mehr passend.“ * Formuliere ein Argument, das die Aussage unterstützt (PRO). * Formuliere ein Argument, das die Aussage kritisiert (CONTRA).
Platz für Antwort

Hilfekasten (optional)
Tipp zu Aufgabe 2: „Monotheismus“ setzt sich aus zwei altgriechischen Wörtern zusammen: „monos“ (allein/einzig) und „theos“ (Gott). Was könnte das für die Bedeutung des Begriffs bedeuten?
Tipp zu Aufgabe 3: Überlege: Wie wird Jesus im Islam gesehen? Wie im Christentum?
Schlüsselbegriffe: Monotheismus, Trinität, Prophet, Schöpfer, Allmächtiger

Zusatzaufgabe (Sternchenaufgabe)
Für Schnelle: Gestalte eine Mindmap oder eine kleine Collage (Skizze), die verschiedene Eigenschaften oder Bilder von Gott zeigt, die dir im Unterricht oder in deinem Alltag begegnet sind (z.B. in Liedern, Filmen, Gesprächen).

Quelle: Inhalt orientiert sich an den curricularen Vorgaben für Evangelische Religion, Sekundarstufe I, Sachsen-Anhalt.
